
§7,

c/cvr 6ewer ^ e ? r u/r <7/iÄn -

</ «' ^ /e/rsc ^ r ? ». ,

^eder Mensch bat den Kerns , seinen Mitmen¬
schen durch den Debrauclr seiner Xräfte zu nüt¬

zen , auch dann , wenn er ohne Vrbeit seinen nö¬

thigen lbebensunterbalt sich verschaffen könnte .
Kenn Dott Kai jedeni Menschen die Keines - nnd
Deisteskräste gegeben , um sie zu seinem und sei¬

ner Mitmenschen Lesten gewissenhaft anzuwen -

den , und dadurch ein nützliches 6bed der mensch¬
lichen ( Kesellschaft zu werden .

Wie schwer und mühsam wäre es , wenn

jeder Mensch alle jene Arbeiten selbst verrichten

müsste , die zur kelriedigung seiner Ledürsnissv

nothwendig sind ! Ds entstand daher in der gesell¬
schaftlichen Verbindung , in welche die Menschen

traten , sehr bald eine Theilung der mannigfalti¬
gen Oeschäite und Arbeiten , welche zur Erhal¬

tung des Kebens , zur Le^uemlichkeit und zum

Vergnügen der Menschen dienen . Diese 1' bei -

lung der Arbeiten und 6ewerbe hat sehr viele
Vortheile . Wer eine einzige L>rt von Oeschästen
zu betreiben hat , der bekommt in derselben na¬
türlich eine grössere Wertigkeit und lkescbicklich -

keit , und er Kanu also auch verhältnismässig weit
mehrere und bessere Arbeiten verrichten , als wenn
er melirerle ^ Oescb ' afte zu besorgen hätte . Diese

Erfahrung hat die grosse Mannigfaltigkeit der Oe -
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werbe veranlasst , wodurcb öetriebsambeit und
I ^ unst so boeb unter den Nenscben gestiegen
sind .

In jedem I ^ ande sind die Ilan » werbe und
dünste xu einem desto böberen Orsde 6er Voll -
bommenbeit gestiegen , je weiter ibre Vbtbeilung
gegangen ist . Was unter einem nocb roben Vol -

be » unä in einem wenig gebildeten Zustande 6er
desellsebalt das Werb eines einzigen Nenscben

ist , macbt be ^ einer betriebsamen und gebildeten
Kation 6urcb Ibeilung 6is Arbeit von vielen aus .
da , selbst diejenigen Arbeiten , welcbe 2ur voll¬

ständigen Verfertigung eines einzigen productes

geboren , sin6 in einem gebildeten 8taate fast im¬
mer unter eine Uenge von Händen vertbeilt . Da -
6urcb wir6 einer 8eits 6ie descbicblicbbeit jedes
einzelnen Arbeiters in 6em , was er ^ u tbun sut
sieb genommen bat , vermebrt , und je gescbicb -
ter jemand in seiner Arbeit ist , desto mebr bringt
er davon ru 8tande . Vnderer 8eits wird durcb
die Vertbeilung der Arbeiten die l?ie!t ersparet ,
welcbe , wenn üin Nenscb mebrere Arbeiten

treibt , durcb den Ilebergang von einer - mr an¬
dern verloren gebt . Le ^ dem Anfange einer neu¬
en Arbeit gebt aucb der Vrbeiter selten recbt tbä -

tig ru Werbe , und seine Vufmerbsambeit muss
sieb erst sammeln , wenn er scbon die Hand an¬

gelegt bat . Daber ist es eine sur Ilandwerber und

Xünstler böcbst wicbtige Hegel : lberne und trei¬

be nur ein Ouscb ' ält , und wenn es sebr Lusam -

mengeset/ . t ist , so vertbeile die einzelnen Arbei¬

ten , wo möglicb unter mebrere deiner debülien .
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Din jeäes Oesebaft , welcbes in äer Absiebt

betrieben wirä , um äaäurcb seinen Debensunter -
balt «ick /u erwerben , beiist überbauet ein be¬

werbe . Im entern 8innej nennt man aber nur

jene Arbeiten ( bewerbe , welcbe sieb mit äenHa -

tur - Droäucten , unä /war entweäer mit der Oe -

winnung , oäer mit äer Verarbeitung äerselben

desebältigen . Nan bann äsber alle bewerbe in

/we ^ Daupt - Olassen eintbeilen . Einige äieser
( bewerbe baben solcbo OesebSite /um Oegenstan -
äe , woäurcb etwas bervorgebracbt wirä , wie
äer Danä - unä Dergbau ; anäere aber verarbeiten
äie sebon vorbanäenen Droäucte , unä geben äen -
selben einen böberen Wertb , wie äie verscbie -
äenen Ilanäwerbe unä mecbsniscben dünste .

Uit äer Gewinnung äerDroäucte äes Däsn -

/enreicbes bescbästige » sieb äer eigentbebe Danä -

oäer ^ cberbau , äer Gartenbau , äer Weinbau
ünä äie korstwissensebalt . Der Vcberbau bat

vor/üglicb äen Vnbau äer Oetreiäearten /um Oe -

genstsnäe . Dierber gebärt aucb äie ? ä » n/ung
äer Dutter - unä Danäelsbräuter . Der Oartenbau
bat es vornebmlicb mit äer Däan/ung äer Obst -
bäume unä Xücbengew ' äcbse /u tbun . Der Wein¬
bau bescbäftiget sieb mit äer Learbeitung äes

Weinstncbes , äer ein sebr zartes Oew' acbs ist ,
unä sebr viele Dilege unä Nübe erboräert . Die

korstwissenscbast lebrt äie ^nptlan/ung , ktlege
unä wirtbsebaftlicbe Lenutzung äer Holzungen .
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Uan bat erst in neueren leiten an»efgnA6ll , die -
86 Wissenscbsft sll ^emeiner 2U verbreiten , da in
m. nnckea ldezenden NsnZel sn üolr entsksnden
i8k, dessen wir rur LefriediZunZ unserer Ledürf -
nisse nicbt entbebren können .

dem Ibierreicbe bescbsftigen sieb fok-
ßenäe bewerbe : die Viebxucbt , diedsZd , dieki -

sckere ^, die Lienea ^ ucbt und der Seidenbau .
. ^ ' ek ^ ucbt mscbt einen ? beil der Bsnd -

wirtbscbsft . sus , und kann von dieser nicbt wobl
ßetrennt werden ; denn dss Vieb erkält von den
D ruckten des Geldes sein Cutter , und befördert
wieder den ^ nbsu desselben durcb seine Arbeit
und den Dünger , und es xewsbrt dem Besitzer
nocb msncbe Vortbeile , welcbe die lVdüke und
kosten der VerMeZung reicblicb ersetzen .

v ' o ^ sr ^nfgnZs nur ein Oescbäft des
Bedürfnisses und der NotbwendiZlceit , indem der
nlenscb in Krmsn^Iun ^ anderer ksbrunssmittel
dem Wilde nscbstellen , und scbsdlicbe Bsub -
tbiere aus der Mbe seines ^ufentbsltes entfernt
bslten mulste . Heut riu 1' aZe wird sie nicbt blos
des Bedürfnisses , sondern auck des Verenüsens
W6K6N be^bebslten .

^

vio kiscbere) , ist ^we^fscb , die wilde und
die Eine . v,e wilde kiscbere ^ bestekt in der
( - esclncklicbkeit , die in ibrer nstürlicben krev -
beit lebenden k' isebe xu fanden . Hierzu Zebort
erstlicb eine genaue Leksnntscbsft mit dem Was¬
ser , worin man bscben will , und mit den 6st -
tunßen der k' iscbe , die sieb dsselbst susbslten .
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Lmäers wirä äieDiscbere ^ auf äemUeere , anäers
in äen 8trömen unä DlUssen , unä anäers auf

8een getrieben . Din Disclier raus « Zweitens äie

besten ^Verk ^eUAe äesDiseblsn ^es nicbtnur ken¬

nen , sonäern sie aucb grössten ' 1' beils selbst ru

verfertigen , oäerwenigstem . ibreLearbeiiung an -

rmgeben wissen , I>. wie äie verscbieäenen Net -

ire , Darne , IKeusen , Engeln n. 8. w. besebaflen
sevn sollen . Dritten8 ist ilim eine sorgfältige De -

obacbtung äer Natur - unä Debensart äer Discbe

rmentbebrlicb , uin äie bequemste ^eit xum Dsn -

ge , unä äie sicberste Doeks ^eise (llkoäer ) kür je -
äe Datturg äer Discbe Lu erfsbren . Die geüibr -
bcbste unä mübsamste ^ rt äer Discbere ^ ist äer

^Vslltiscbsang , unä äie Derlenliscbere ^.
Die rabmo Niselierev scbränkt sieb nur aus

leiebe unä stebenäe Dewässer ein , äie nacb ei¬

nigen äabren susgeiiscbt , unä äann wieäer ruit

innren Discben besetrt weräen mUssen . Dieser

Aweig äer Disebere ^ keilet Deicbwirtbscbaft , unä
bat mebr äie VVartung unäkllege , als äea Dang
äer Disebe rum Zwecke .

Die Dienenrucbt wirä eben so , wie äie Zi¬

seliere ^, in äie wiläe unä ? sbme eingetbeilt . Die
wiläe oäer Waläbienenrucbt bestebt äarin , äafs
man äie in NValäungen siel , snbauenäen Dienen
in 8cbut2 nimmt , unä sie äurcli Nnlegung beque¬
mer Wobnungen in äen Daumen anzulocken
suclit . Nan kann äann 2ur gewöbnlieben Zeit
Honig einsammeln , obne äais man weiter Rübe
äamit bat .

Die xabme DienenrMcbt bestebt äarin , äass
man Dienen in ( mitten , oäer sonst in äer Näbö
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menscklicker VVoknunZen kält , unä iknen eiAe -
ne Däuser unä Dörbe von 8trok , oäer 8töcko
von Iloir bauet . Die De^enä , wo man sie Kal¬
ten will , muss aber nickt vielen unä anlialtenäen
8turmen aus ^ eset ^ t se ^ n^ sie muss viel 8onne
kaken , unä reicklick solcke Dewäckse kervor -
krinZen . äeren Llütken 8tolk ruWsoks unällo -
ni ^ Aeken . Im 8ommer braucken äie Dienen
weniA Wartun » ; nur bev «lern 8ckwärmen muss
man susmerksam

se ^ n , ässs man äen ^kblluA äer
junZen 8ckwärms nickt versäumet . Hlsn lasst
äie »bZelloAenen 8ckwärme in bssonäere 8töcke ,
unä vermekrt äsäurck seinen Lienenstanä . Im
Herbste nimmt man einen Ikeil cles Wackses
unä Doni ^es aus clem 8tocke , unä lasst nur so
viel äen Dienen , als sie bis xum krükjakre ^ u ik -
rer Kakrung ^ ekrsucken . Diese Arbeit keisst äas
Leiäeln .

Der 8eiäknbsu ist erst später Ke^ uns ein -
Zelukrt woräen , war aber sckon seit unäenkii -
eken Leiten in ^ sien bekannt , wo äas Vaterlsnä
äer 8eiäenraupe ist , äie äen DeZenstsnä eines
einträAÜcken öewerbes susmsckt . Da äie Naul -
keerblätter äie liebste lXakrun ^ äer 8eiäenrsupen
sinä , unä wobe ^ sie am besten Aeäeikenj so ist
auck äie ^. npäanLunA äer Naulkeerbäume äas
erste Drsoräeriliss xum 8eiä6nbsue .

Nan ieAt äie L^er aus öretter , sorAt äzbe) ?
sur äie Aeköri ^e VVärme äes Limmers unä für
trockene reine Dlätter . De^ kinlänAÜcker ^ Var -
tunA äauert äie Aan- : e Kebensxeit äer 8eiäenrsu -
pe bis 2um Dinspinnea 5 bis 6 VVocken , in wel -
ckerUt sie sick 4 Aakl käutet . Mit /knnäke -
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rung der 8vi unweit stellt man entlauhte Dirken -

reiser auf , worauf die Dsupen Kriechen , und

il >r ( Gespinst anlangen . ^ chtlage nachhernimmt

man die 8eiden - üüllen , und tödtet rlie puppen
in denselben vermittelst eines Dampfbades , ehe

sie sielr verwandeln , und als Schmetterlinge durch¬

brechen , wodurch der 8eidenfaden Zerrissen , und

unbrauchbar werden würde .

Die Gewinnung derNinerslien ist ? um Ibei -

le so einfach , dass sie olrue alle Kunst von ge¬
meinen Dandsrbeitern betrieben werden kann ,
wie dssDraben des Hone « , des 8andes u. s. w.

Allein gar oft se!/ . t sie such viele Desebicklich -

keit und Krfabrung voraus , und maclit kostspie¬

lige Anstalten nothwendig . Diebs ist vornehm¬

lich der Kall mit denjenigen Nineralien , welche

tief unter der Krde liegen , und mühsam hervor¬

gezogen werden müssen , Dieber gehören die

Steinkohlen , das 8teinsal2 , verschiedene Dat -

tungen edler und unedler 8teine , und hauptsäch¬
lich die Krxe . Diese aufzufinden , sie mit dem

geringsten dmkwande der 2eit und kosten ans
hiebt 2U hringen , und Zweckmässig / . u/ . uberei -

ten , dass sie gehörig benutzt werden können ,
das erfordert mehr Kenntnisse , als die ( Gewin¬

nung der Products des 3" hier - und Pflanzenrei¬
ches .

Da in Lergen die eigentliche Oeburtsstätte
solcher Nineralien ist : so nennt man das Descbäft
ihrer Gewinnung den Bergbau , und theilet ihn
ein in den Bergbau unter der Krde oder den ( lru -

henhau , und in den Bergbau über der Krde oder
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ÖsnNütkenbau , welcber letalere sieb mit 6er wei¬
ter » Zubereitung 6er gewonnene » kirre bescbäs -

tiget .
Der Lrubenbau grun6et sieb Zuerst auf 6ie

Xenntniss 6er Leburtsstätte 6er kirre ; 6enn ob -

gleicb sie nur allein i » öergen angelrolken wer¬
den , so entlislten 6ocb nicbt alle Lerge kirre u » 6
nütrlicbe Mineralien . Liess 6n6et man grössten
^kbeils in 6er Langgebirgen , un6 6ann aucb in

iklötrgebirgell . Lie Langgebirge baben ibren
Nabmen von 6en Langen , 6. ! . von 6en 8palten
un6 Xlukten , welcbe in verscbie6en6n Kneblun¬

gen 6ie Lebirge 6urcbscbnei6en . kiinige 6ersel -
ben sin6 leer o6er 6ürr , sn6ere aber mit mancber -

le ^ 8tein - un6 kir6arten angefüllt , welcbe gemei -
niglicb von 6er8teinart , woraus 6as Lebirge selbst
bestebt , ganr verscbie6en sin6 . Wie 6iese frem -
6en 8tein - un6 kirrarten 6abin gekommen sin6 ,
weiss inan nicbt . 6ene Länge , welcbe kirre ent¬
boten , wer6en kirrgänge ; jene aber , welcbe kein

kirr , sonilern an6eres Lestein entbalten , wer6ea
taube Längs genannt .

Weit seltner triikt man Länge in k' lötrge -
birgen an , son6era 6ie Mineralien , welcbe in
6iesen Lebirgen entbalten sin6 , liegen grössten
Ibeils in klötren o6er 8ebicbten . kleberbaupt
sin6 aber 6ie küötrgebirge nicbt so reicb an kir¬

ren , vorrüglicb an e6len Dketallen , als 6ie Lang- ?
gebirge .

/nr Auslösung 6er kirre Un6 8teine be6ient

man sieb 6es keuer «, 6es kulvers , o6er 6es 8cblä -

gels un6 kiisens . Las gewonnene kirr o6er Le¬

stein wir6 ru läge belorüert , 6. b. auf6is Ober -

iläcbe 6er kiräe gebracbt .
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! ) s äas gewonnene ürr nickt " nur viel tau -

keK kestein ( unnütze Lrä - unä Steinarten ) bev

siobbat . sonäern sucb seinen Lestanätbeilen nacb

init vielen tremäen Mineralien verwiscbt ist ; so

sinänocb msncberle ^ Arbeiten nötbig , ebe es in

äer Gestalt eines reinen Metalles erscbeinet^
La -

init bescbältiget sicb äer Wttenbau . Die Vrbei -

- ten äes Lüttenbaues besteben überbauet in einer

Vorbereitung äer Lr ?. e rum 8cbmelren , unä in

äem 8cbmelren selbst .
^

Lu äer Vorbereitung äes Lr- ^es gebort üas

8cbeiäen , kocben , Wascben unä kosten . ! ) as

8cbeiäen ist äie Vbsonäerung äes Lrres von äein

tauben Oesteine , unä äes ärmeren Lrres von

äem reicben . vas abgesonäerte ärmere ^ keilst

WascberL , äas reinere 8tuferr . IHscb äem Sekei -

äen wirä Las Lrr gexocbt . ä. i. mit äem Läm¬

mer klein gescblagen unä gestoksen , nacbber in

Mascbinen , äie vom Wasser getrieben , unä

pocbwerke genannt weräen , ^ u kulver gemab -
len . 8tuler2 ^ocbt man trocken , VVascberL aber

nats . Das gexocbte 8tulerL wirä nun äurcbge -
«iebet , unä ist r : um 8ebmelren binlä ' nglicb vor -

Dä8 rnuls

erst gewascben weräen , wobe ^ äas taube (Ge¬

stein mit äem V^ asser ablliefst , äas scbwere

aber Zurückbleibt .

Einige Lrxe weräen vor äem kocben unä

Wascben , snäere aber erst nacbber geröstet ,
tbeils um sie mürbe / . u macben , tbeils um äie

äen Lrren be ^gemiscbten fremäsrtigen Vbeile so

viel müglicb 2U Zerstören . Kacli äieser Vorbe¬

reitung weräen äie 8rrs gescbmolren , woäurcb

Leseb. für die Ik ! Classe . E
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6s8 Neig ? ! von 6en übrigen fremüen 11, eilen voll¬
kommen akgesonüert wir6 .

- - ^«kur - - / > oÄ ^ e .

Diejenigen Oewerke , welche 6ie Dewin -
nnng 6er Natur - Droüucte LUM Zwecke linken ,
sin6 6ie 6run6Iage 6er übrigen , 6ie sich mit 6er
Verarbeitung unä Vereülung 6er Natur - Dro6uc -
ie beschäftigen . Fene liefern diesen erst 6! s Ns -
teriglien . Allein auch solche Dewerbe , welche
6en rohen 8tolk 6er Natur 6urcb Kunst unä
r teil « vereöeln , sin6 für 6>e menschliche Gesell¬
schaft wichtig un6 nothwen6 >g. Denn sie erleich¬
tern un6 beförüern nickt nur 6ie Dewinnung 6er
Natur - Di o6ucte , in6ern sie begueme Werk ^ euge
6s2u verfertigen , 2. 8. 6ie Deräthscbaften ^urn
^. ckerbaue ; son6ern sie geben 6en Natur - Dro -
6ucten auck einen viel kökeren H er !?! , vermeh¬
ren ihre Drauckbarkeit , vervielfältigen 6en Nb -
sat ^ üerselhen , un6beför6ern 6a6urck süe lriek -
fe6ern 6er menschlichen Ibätigkeit . Die De -
verke un6 Künste , welche 6en rohen Natur -
Ltoll verarbeiten un6 vereüeln , erfor6ern gröss¬
ten Heils mehr Oeschicklichkeit , mehr Nsck -
6enken un6 mekr Deistesbilüung , tragen auck
mehr xur Kultur eines Volkes ke^, uncl sie sin6
es eigentlich , welche uns mancherley De^ uem -
lickkeiten 6es Dehens verschaffen .

Die vornehmsten Degenstanüc 6er Künste
un6 " anüwerke s ! n6 : Nahrung, Klei6ung , Wob -
uuug , 6er ' gtke , un6 6ie. xur Oewinnung un6
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Verarbeitung der Natur - Products ersürd 6! lieben

W' erkzeuge und Nasebiuen .

c?<vr 6er ^ en ^ <? » ^ Wrrs ^ M ,' /r ^ er/e -

/ ^ MA" «rr / <Ä' e ^7b/rs <? ^e/r .

örot ist jetzt für uns das erste und notb -
wendigste unter allen Lebensrnitteln ; der Haupt -
bestandtbeil desselben ist Neb ! , welcbes aus den
Samenkörnern einiger 6etreidearten bereitet wird .
Anfangs röstete man die Lornakren , welcbes
nvek jetzt bier und 6s in den Morgenländern ge -
sebiebt . In 6er Lolge kam msn auf 6en dedan -
ben , 6ss Mabrbafte des Kernes von äen Hülsen
absusondern . Dock Wulste man 6ieses niebt an -
6ers ru bewerkstelligen , als 6urcb ( Zuetscben
mit Steinen , oäer 6ureb Stampfen in Mörsern ,
viefs fübrte end lieb zu der Lrlmdung , 6as 6ie -
treiüe zu maklen , 6. i. es zwiscben ? we / Stei¬
nen , wovon sieb 6er obere auf 6em Untern drebt
E zerreiben , und so die Hülse von 6em Lerne
abzusebalen . Anfangs bedeute man sieb dazu
6er üandmüblen , 6ie von Mensebenbänden ge -6rebt wur6en , o6er man gebraucbte dazu aucb
kser6e , 6abcr man diese Mbleu Lolsmüblen
nannte . Den letzten Scbritt zur Vervollkomm¬
nung dieses kescba ' ftes tbat man , als man 6ie
Lratt 6es strömenden Wassers un6 6es Windes
dazu verwendete , und Wasser - und Windmüb -
len erfand .

In ^. nsebung 6er innern Linricbtung gibt
^ ^ ttungen von Müblen : Msblmüblen
und Stampfmüblen . In jenen wird das Oetreide

E 2
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verrieben , in die8en rerstolsen . Die 8tgnipsmUlii -
len ^edrsucirt ingn ru ver8cliiedeaen ^ weclcen ;
«8 ßibt kgpierinülilen , Oeillmütilen , Orütrnnntl -
lsn. . Die OrütLe verfertiget nran gu8 Oerste ,
Agier und Airse .

Ugn fgnn gucli Neiil gN8 ( üetreidelcörnern

eriisiten , olrne clul « man 8ie rer8tof8t , verreibt
oder msirlt . Ü8 lgDt 8icii ^ wsr gU8 allen 6gt -

tnngen de8 6letreide8 , 80gar an8 Xartolfeln Neid
bereiten ; am vortlieilkaftesten i8t aber die Berei¬

tung de8 Neble8 3U8 Ŵ eitren . Vie8er bat , wie
alle 8sinenliörner , mebrore Üe8tandtbeile ; aber
der vorrmglicbute Ae8tandtbeil de8 ^ Veit2en8 i8t
der eigentiicbe meblige Heil . VVenn man nun
äs8 reine Nebi vorn Weilten baben will , 80
rniii8 insn diesen öestandtbeil von clen übrigen
absondern , welebes gut folgende ^ rt gesebiekt :
Ugn gibt den weitlen in ein ^ Va88er , nnd lätst
iiln rnebrere läge in denselben , bis die Xörner

binlänglicb erweiebt nvd auig68cblo88en 8ind .
l ^ un giel «! man das Wasser wieder ab, und xer -

^netscbt den erweiebten Weisen mit einer kres -
8e oder Wsl ? . e . Aen rer ^netscbten nnd mit
Wasser verrniscbten Weisen druckt rnan so¬
dann mit den A' änden aus . i ) as Wasser be¬
kommt von den Nebltbeilen eine rnilcbicbte k' ar -

be , nnd wird dnrcb ein feines Lied in ein bsson -
dere8 OeKfs geseibet , nrn e8 von aller He ^ e
LÄorücli 2U reinigen . Die »nsgeprefsten Anisen
sind ein gutes k' ntter für das Aindvieb nnd die
8 cb weine .
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Wenn sick die mekiigen 1' keile in dem Lot -
ticke Loden gesetzt kaben , so rapft man äs «
darüber stekende sauere Wasser bekutssm ab ,
und sckültet es 211 den Irakern , ' weil auck die¬
ses 8auerwasser rur Nästung des Viclies dienet .
Dieses ikufgiessen des Wassers wird einige Nak -
le wieclerlurblt , um alle 8äure und Dnreinigkeit
davon abxurieben . Ist das Wasser abgelassen ,
so lindet man das reine Nekl , welckes , weil
man es kauptsäcklick rum 8teisen der Wäselie ,
raun Heister der Luckbinder , der Kartenmacker
u. s. w. gebrauckr , 8tärke genannt wird .

Wenn man die reckt ausgetrocknete 8tsr -
ke verreibet , und durck ein Haarsieb sieket , so
bekommt sie ins besondere den Kskmen Krast -

mekl , und wird von den Kücken und Zuckerbäc¬
kern 2U dem feinsten Lsckwerke gebrauckt . ^ uck
der Luder wird aus 8tärke kereitet .

Dritter und Käse sind Kiinstlicke Zuberei¬

tungen tliierisckorLroducte , die uns LurNskrung
dienen . Diese Arbeit besckäftiget in mancken
Dändern viele Menscken .

Die Nilck , woraus Lütter und Käse berei¬
tet werden , bat drey versckiedeoe Lestandtkeile ,
einen ökligen , sckieimigen und wässerigen , wel¬
che sick selbst von einander trennen , wenn man
die Nilck eine 2eit lang steken lässt . Durck Xu-

misckung von 8äuren und durck Wärme kann
man diese 8ckeidung besckleunigen , da dann
der öklige "Lkei ! Lütter , und der sckleimige Kä¬
se gibt ; der übrig gebliebene wässerige Ikeü
keilst Nolken .



I » jene » Degenäen , wo 6er Oliven - Danm

bäubg wäcbst , vertritt äas Daumöbl äie 8te ! le
6er Lütter be ^ äen 8peisen . Die Lereitung äes
Oebles ist sebr eiiäaeb , inäem äie reisen Irucb -
te äes Danmes vermittelst einer Dresse nusge -
xrebst weräen . Das erste , welebes be ^ einem

gelinäen Drucke gleicbsam von selbst bersus -
Hiebst , ist äas beste Oebl ; es bat eine weibse
Isgrbe , nnä einen nbersns sttbsen Descbmack .

Dnsere gemeinen Oeble , als : Dnbeöbl ,
Deinöb , ünntöbl , werben in Oeblmnblen ge -
xrebst ober gescblagen . Diese Nnblen geboren
ru äen 8tsmpbmnblen : äenn äer 8sme , uns wel -
cbeu äns Oebl bereitet werben soll , wirrt Zuerst

gestampft , nnä bernacb snsgeprei ' st . Derglei -
eben Oeble können 2war genossen werben , sie
äienen aber vorLÜglicb ? nm Lrennen , xnm Nb
« eben äer darben , nnä xn äbnlicben Zwecken ,
k' erner lassen sieb ansUanäeln , ans Hasebms »
sen , ans ilern Uobnsamen nnä clem 8amen äer
Sonnenblume feine nnä geniebsbare Oeble ge¬
winnen . Das Nanäelöbl ist 2nm gemeinen De -
brancbe r: u Kostbar , nnä wirä claber gröbsten
Ibeils nur rn ^ r ^ eneyen beuntst ,

Die vornebmsten Dewür ^ e äer 8peisen sinä
Xoebsal ^ nnä Mucker , äeren Dewinnung einDe -
genstanä besonäerer Dewerbe ist . — Das in
besten blassen in äer Dräe bebnälicbe Zteinsalr
wirä , nm es 2U reinigen , im VVasser aufgelö¬
set , nnä äana äurcb ^ bäawpben vom Wasser

befreit . ^Kus äem Meerwasser gewinnt mau
8a >2 , inäem man äas Wasser in tlacbe Drüben
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leitet , und es an der 8onne verdunsten last .
üieraut wird das 8alx wiederum in reinem süssen
" Wasser ausgelöset , und eben so , wie das 8tein -
sai / bebandelt , um es von allen fremden Heilen
?. u befreien .

In Lalxhuellen oder 8sIxsoIen ist das 8alx
selten in soleber Nengo vorfanden , dass man
sogleicb das Wasser obne grossen Kolxauswand
abdampfen könnte ; man gradirt daber gewöbn -
liclr xuvor die 8alxsoble , d. b. man suebt das
W asser abzusondern , und die 8alxtbeile xurück -
xubebaiten . Dieses gescbiebt gemeiniglicb ver¬
mittelst der Dust , und die Anstalt daxu wird ein
Dradir - klaus genannt . Din solcbes Raus bestebt
gewöbnlicb aus xwe ^ Wänden mit einem Dacbe ,
und bat msbrere ^btbeilungen , die mit Heiser »
von 8cbwarxdorn angefüllt sind . Hier wird die
8aIxso ! e dureb pumpen binsufgexogen , und
durcb Rinnen aus das Reisbolx geleitet , von wel -
cbem sie langsam in ein Lebältniss bersbträusslt .
Wäbrend des Ikerabträuselns verdunstet dureb
die W irkung der Dust und der Wärme ein Ibeil
des Wassers , und die 8ois iliesst verstärkt , d.
i. reiebbältiger an 8alxtbeilen in das Rebältuiss
berab . Das Ilinauspumpen der 8ole wiederboblt
man so lange , bis dieselbe von dem Wasser
grossen Ibeils befreit , den gebörigen Drad der
8tärke bat , woraut sie in das 8iedbaus gebracbt ,
in eisernen Pfannen gesotten ubd abgedampft
wird . Wenn sieb 8alxkörner aus der Oberüä -
cbe bilden , so mässiget man die Kitxe , damit
das 8alx anscbiessen , und xu Hoden sinken kön -
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ne. Auletrt wird es mit 8cbsufe ! n in Negeiför -
mige Nörbe getbsn , und darin getroclcnet .

Der Xucber gebort r. u derjenigen Dattung
von 8sl2en , welche von dein Ausgepreisten 8ai -
te gewisser kilanxen gewonnen werden . Nacb
der Versobiedenbeit des 8aftes sind sucb die 82! -
^e von verschiedenem Descbmaclrs . Lsure Dilan -
26n liefern ein saures 8s ! ?: , süfse Dilanren bin -

gegen geben ein süfses 8al2 oder ^ ucber . Un¬
ter allen belcannten Dewscbsen enthält das Juc -
berrobr den meisten lLucber , und es wird defs -
balb in wärmeren Dändern in erstaunlicher Nen -

ge gebaut . Man bereitet daraus den ^ ucber auf

folgende ^ rt ;
Das reife sbgescbnittene 2uclcerrobr wird

Zwischen Walken in einer Nüble verquetscht
und ausgepretst , Und damit der 8sft nicbt in

Währung geratbo , wird er sogleich in bupfernen
Nesseln mit einem Ausatme von Nalbwasser 06er

Dauge gelcocbt und abgeschäumt . Wenn der
8aft gebörig eingebocbt ist , wird er durch Dr -
balten 2Uw ( Gerinnen gebrsebt . Der geronnene
l ' beil wird in Nässer gepackt , und gröfsten theils
nscb Duropa geschickt . Hier läutert 06er reini¬

get ( raCnirt ) man diesen roben Mucker in eigenen
Anstalten , die man Xuckersiedere ^en oder ^ u -
cker - lkaffinerien nennt .

Das Wesentliche der Arbeit bestellt darin ,
dsis msn den Mucker von seinen schleimigen
Ibeilen reiniget , und die überflüssige 8äure ab¬
scheidet . Nan bringt daher den roben Mucker
mit Nalkwasser in kupferne kfsnneu , setLt et -



was Ocbseublut oder Lyweifs bin ^ u , und labst
ä«; n Äielcer Asnr mäfsi ^ sieden , weleber sodann

eine Men ^ e 8cbaum ßibt , äer mit kupfernen
8cbaumlülfe ! n abgenommen wird - Hierauf sei -
bet man äen so gereinigten l ^ueber äureb , füllt
ibn in eine andere Lfanne , welcbe äer Llärbes -
8el beibst , unä läutert Hin auf dieselbe l ^rt mit
Xaibwasser nnä Oebsenblut , welebes äre ^ bis
vier Naii ! wieäerboblt wird . Lnälicb seibet man
ilm äureb ein reines , weibses unä äicbt gewalk¬
tes wollenes 1H , unä bocbt ibn be ^ einem

beftigen leuer starb unä gescbwinä . ^ Venn er
überlaufen will , scbrecbt man ibn äureb etwas

bineingeworfene Lütter . Lngefäbr naeb einer
8tunäe 8tellt man äen Mürber in eine Llüblpfan -
ne xuin lVbb üblen bin , unä füllt ibn in tbüner -
ne lormen . Liese lormen sinä begelfürmige ,
nicbt glasurte "Lüpfe von rotbem lbone . ^Ln äer

8pitM baben sie eine Oeünung , äie mit einem
leinenen Lappen verstopft wird . In äiesen Nor¬

men , welcbe mit äer 8pitre auf anäere irdene

lüpfe gestellt werden , rübrt man äen ^ ueber

einige Nable vorsicbtig um , unä wenn er erbsl -
tet unä geronnen ist , üffnet man äie 8pit ^e äer

lorm , äs alsdann äer grübere lbeil , äer nicbt .

gerinnen bann , in die untergesetzten lüpfe träu¬
felt . Dieses ist äer so genannte 8) - rnp .

I ^ acb einigen lagen nimmt man äen Xuc -

ber , welcber äie ( Gestalt äer lvrm angenommen
bat , unä Hut bvifst , aus äen lormen , tbeils
um ? u « eben , ob er rein genug ist , tbeils da¬
mit er niebt r: u fest in äen lormen anblebe . Ist
er rötblicbt unä üecbicbt , so mubs er nocb Lin
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UM imLslkwssser sufgelöset unä rsDnirt wer -

äen ; ist er sber weit « , so set ^t msn ibn wieäer

in äie Normen . Den obern Ibeil äer ^ ucker -

büte , 6er gewölnäicb ungteieb ist , ebnet nrsn

Mit gutem LerstossenenLucker , unä nun erfolgt äie

letzte Reinigung , um äie Zurückgebliebene brsun -

licbe Lsrbe gsnrr vregrubringen . Lnälicb scläsgt
nrsn äie Luckerbüte in weilses unä blsues K' s -

pier , unä psckt sie in Hünen 2Uin Versenäen .

Der bevin 8ieäen Abgenommene 8ebsuM

unä äer 8^rup weräen nocbinabls getsutvrt , unä

es wirä scblecbter Mucker äsrsus gemscbt , äer

Luebrucker genannt wirä .
Luckerksnä oäer Lsnäel - Lucker entstellt ,

wenn Msn äeu gereinigten Mucker nocbmsbls Mit

Lsikwssser läutert , ibn äsnn in kupfernen oäer

Messingenen ( relälsen / . um ^knsclnelsen liinstellt ,

In äiesen Delstsen sinä runä trennn kleine Dö -

eber , äsmit Lsäen äurcbge/ . ogen weräen kön¬

nen , sn weicbeu sieb äer Lucker snlegt , unä

äie flüssigen Ureile veräünsten .

Der t ' riscbe8slt äes Lückerrobres gebt leicbt

in Dsbrung über , unä gibt einen woblscbMec -

kenäen Mein . ^. us äieseM Meine bereitet

Msn äen IkuM , eine ^. rt sngenebMen Lrsnnt -

weines .

Lines äer gewöbulicbsten künstlicben 6e -

trsnke ist äss öier , äessen Bereitung in trübe¬

rer Zeit äie ^ eMpter , so wie vor - nebr sls Lwe) '
tsusenä äabren äie täten Deutscben scbon ver -

stsnäen . Die Lrlinäung vesr aucb in äer 1' list

leicbt gemEbt . Nsn" äurtte nur einMsbl 6e -
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treibe im Wasser koeben , unä äieses Oetränk
scbmackbsster iinäen , als Kloßes Wasser , unä

es äurlte nur einmal ! äurcl , Zufall nacb etlicbxn

"Vagen in Oabrung geratben , unä berausclmnäe
Xräfte erbslten : so stellte man hierüber gewiss
sbsicbtlicbs Versucbe an , äie mit einem glück -
licben Vrfolge belobnet wuräen .

Das äamenkorn bat , wie wir scbon wis¬

sen , einen mebligen unä wuckerartigen Vestsnä -
tbeil in sieb . Dieser meblige unä wuckerartige
Lestanätbeil ist äer Drunastolf äes Vieres , äen

mau aus äen Samenkörnern einiger Oetreiäear -
ten mit Wasser auswiebt , unä äas Ausgewogene
in eine geistige Oäbrung übergeben lässt . Nan
bereitet gewöbulicb wwe ^ ^trten äes Vieres ,
weisses unä braunes . Au jenem nimmt man ge -
wöbnlicb Weitwen , wu äiesem Verste .

Vm äen süssen unä mebligen Lestanätbeil
aus äen Dörnern besser aussieben wu können ,
bebanäelt man sie auf folgenäe W eise : Zuerst
wirä äas Detreiäe mit Wasser benetwt , unä in
äiesem Zustanäe so lange gelassen , bis es auk -
wuscbwellen unä auswuwacbson anlangt . Vier -
äurcb entwickelt sieb äer meblige "Vbeil, unä
wirä äesto leicbter äurcb Wasser ausgewogen ,
äeäoeb muss äas ^ utscbwellen unä ^ uswacbsen
suclt nicbt so weit geben , äass äer wu benutwen -
äe l8tol ? verloren gebe ; äaber unterbricbt man
äas ^ uswacbsen äes Vetreiäes äurcb Trocknen
aus äer Darre , unä so bekommt man Nalw .
Hocknet man äas Nalw mit Vülle äes Deners ,
so bebst es Darrmalw ; gpscbiebt es aber an äer
Volt , so wirä es Vuftmslw genannt .
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Vss Us ! / Wi' r6 kiersus Aesckroten , « o6snn
mit keitsem Wssser ükerAossen , un6 wok ! um -
uerükrt , welcke NisckuvA 6er ÜVIsisck keilst .
Lieser Nsisck w! r6 sls6snn in 6er Lrsupfsnne
ßekockt , 6ss Lelcockts in 6ie 8teIIKotticke , 6e -
ren Lo6en mit 8trok belebt ist , gekrackt , un6
6srin von 6en Gräbern ak^elilärt . Die 6s6urck
erksltene Flüssigkeit keifst Wurr ^ e ; 8ie i8t süfs ,
wür6e sker Ksl6 ssuer werüen , wenn msn nickt

Hopsen kinsusetrte . Usn kocllt rur 6em Ln6e
eine kestimmte Nenge Hopfen in einem keson6e -
ren Lesäfse , un6 hiesst ikn unter 6ie Würxe ,
wo6urck sick 6er «üfse Lesckmsck verliert , un6
6ss Oetränk weit 6suerksster w! r6 . Hieraus
stellt man 6ss junge Vier in Lüklssssern xum ^ k -
kitklen kin , bringt es aus 6iesen in 6ie Läkrkot -

ticlre , tkut Lesen darunter , un6 ükerisfst es 6er

( üskruug . Wenn 6iese vollenäet ist , wirrl 6ss
Vier in Tonnen gefüllt , un6 suskewskrt .

^ us 6en drückten versckieüener Oewäckse
erkält msn vermittelst 6er geistigen 6ükrung ein

Letränk , welckesWein genannt w! r6 . un6 6ss
sekr früke ersuuüen wur6e . Lis Irauken 6es
Weinstockss geken 6en eigentkcken Wein ; ^ e -

psel un6 Iurnen liefern Okstwein o<lcr ( Üclcr .
Der aus 6en kranken 6es Weinstoclces ge -

wommene Wein ükertriKt alle Weine , 6ie msn
von snäern Lewäcksen kereitet ; allein es Kn6et
6ock auck de ^ jenem ein grosser I7ntersckie6 in
6er Lüte üesselken 8tatt , 6er tkeils von 6er ns -
türlicken Lesckgfsenkeit 6er Irauken , tkeils von
6er Lekan6Iung 6erse ! ken ke ^ m Weinmackeu
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kerrübrt . Liu warmes Rlims und eine vollkom¬

mene Deise 6er Irauben sind rur DereltnuA eines

Znten Weines Zuerst erlorderlicb . Die reisen
' srauben werden in ein b">! / . ernes Oesäss ßewor -
sen , nn6 darin xer^netselit . Diesen Dre ^ bringt
man in 6ie Ŵ ein ^resse 06er Xelter , wo er rein

ausgepreist oder gekeltert wird . Der dadurck

erbaltene Nost wird sodann in Dässer gesüilt ,
nnd der Oäbrung überlassen . Die Däbrnng
veredelt den Nost , nnd entwickelt die geistigen
Ibeile desselben , die gröberen nnd erdigen Ikei -
le sondern sieb ab , nnd werden ? n Heien .

^ n dem Obstweine muss man rwar auck

vollkommen reifes Obst nekmen , aber docb muss
dasselbe anck eine gewisse Ilerbigkeit baben ;
denn sonst wird der W ein nickt stark und dan -
erbast genug . Die nkeplel kabeu vor den Dir¬

nen wegen ibres kerkeren Oescbmackes einen

Vor/ . ug, nnd das Derbst - oder Winterobst bat

einen Vorzug vor dem Drübobste . Nan nimmt
also am liebsten Herbst - und ' Winteräplel , scbüt -
tet sie aus einen Hausen unter freiem Himmel ,
nnd lässt sie etiicbe Wocben liefen , damit sie
reebt mürbe werden . 8odann werden sie ge- ,
presst , und der apsgepresste 8alt wird in Das -

sern Lnm Oäbren bingestellt , wobe ^ eben die
Wrsicbt und Lebandlung , wie bey dem "i ' rau -

benweine , 8tatt lindet .

Dinen sebr angenebmen Ŵ ein bereitet man
aus Honig nnd Wasser , und nennet ibn Netk .
Alan vermiscbt näbmiiek den Donig , je nacbdem
der Netk sckw ^ ck oder stark werden soll , mit
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3 kis 8 Ikeilen Wasser , gibt allerley Oewür ^ e
Zarunter , kuckt ikn ke ^ m gelinäen ^ euer okne
Ivancli , unä sckäumt ikn sleissig sk , kis er an¬
sangt , klar 7U weräen . Hieraus nimmt inan
ikn vom k' euer , lässt ikn kalt weräen , unä in
einern k' asse girren . Hat er nack ackt oäer
mekreren lagen ausgegokren , so gibt man Hin
in anäere lässer , unä lasst ikn - wenigstens
äre ^ Nonatke lang wok ! verspünäet liegen .

Hie lslansensäste , welcke Zer geistige sräli -

rung säkig sinZ , können guck Zurck Zie saure
Oäkrung ? u Lssig weräen ; solglick kann man
aus allen ) encn 8äften , woraus man Wein unä
Vier erkält , Lssig macken . Ls gibt Zaker Wein -
öier - unZ Okstessig .

" Wenn rnan äis geistigen lkeile , welcke
sick Zurck Zen ersten 6lraä Zer Oäkrung ent¬
wickeln , von Zen übrigen aksonZert : so erkält
man eine Flüssigkeit von sekr starkem Oerucke
unZ 6esckmacke ^ äie sick kev ^nnäkerung Zes
leuers enixünäet unZ brennt , unä äesskalk

vi/sr FrQM/weÄ genannt wirä

^ <̂ 6/7 i/r ^ 62/6 -

Kekst äerl ^akrung ist Heiäung äas gröss¬
te Leäürfniss Zes Nenscken . lkeils unangenek -
me Linärücke Zer Witterung , tkeils 8ckamkas -

tigkeit , tkeils Zie Legieräs ?: u gefallen , kaben
sowokl äie Lekleiäung Zes ikörpers , als Zeren
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^USSebmÜel ( UN^ VerJnlgsst . ^ u den emloebslen
^ rleu r!l>r Nebleidun ^ geboren d!<> I bierböute ,
Mll noeb Aibt 68 in Irolten Ne^ enden ^3n/e . Völ -
! c?r , welcbe beine ' nndere Ledecbun ^ des Lür -
pk-r-8 kennen . Nie. erste Zubereitung der Hier -
bkiute bestand darin , dass man sie an der Nust
ncier am I euer trocknete , und dann umbing .
2Iit 6er ^eit sucbte man sie gesebmeidiger und
bequemer ? u maeben , und ersand die 8nnst ,
sie so " n bearlieiteu , dass diejenigen ' Ibeüe ,
veielie die Nnbiegsambeü verursacben , wegge -
scbasst wurden .

L< w dieser Nearbeitung werden nun entwe¬
der die Üaare und Wolle ' weggenommen , und die
8. iute rui Neder Zubereitet ; oder man verarbeitet
sie mit denselben xn Nelx - und Kanebwerbem
In beiden Nällen muss die Haut erstücb von ib -
rer natürlieben Nnreiniglreit befreit , und dann
swe ^ tens gesebmeidig und dauerbalt gemaebt
werden . Nie Ritte ! da - m sind naeb Nesebatlen -
beit der Haut , und naeb dem besondern Ne -
braucbe , den man davon maeben wüi , ver -
scbieden ; dsber es mobrere ^ rten der Lurieb -
tun § gibt . Nas gan/ . e 6esebäst bebst überbauet

; die besondern ärlen der Närbere ^ aber
sind : lbobgärbere ^, Weissgärbere ^, und dos
IdsZrderr cles I^el/ >vvcr^c. 8«

Niute , die ru lbeder ?. uger,' eb!et werden
sollen , müssen erstbeb aus der innern oder
kieisebseite gereiniget , und auf der Haarseite
entkaaret werden . Dieses gescbiebt düreli Lin ^
weicben im VVasser , durcb Zcbaben und ^ Us -
streicben . Nm die Nöir ! e nocb mobrvon ibrem
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I ^ eUe ru befreien , und ibr faseriges Oewebe xur

tolgenden Arbeit besser aufruscklieLsen , werden

sie rwevtens durcb Lubrungsmittel aufgetrieben
oder ge' sckwellt. Hieraus muss nein aber drit¬

tens dm erweiterten Ässern durcb /nsamnienLie -

äe Nittel und durcb Wslben wieder dicbter - u-

sMimen bringen , d- unit das Leder eine gewisse

Lestigbeit erbalte . Zu diesem Zwecke bedienen

sieb nun die Lobgärber der Lobe , oder ubnlicber

Zusammen liebender Idittel ; die eiisgarber
bedienen sieb bierrm des Alauns . Zuletzt wird

das fertige Leder nocb gelarbt , oder es bekommt

sonst eine besondere Zubereitung 2U einem be¬

stimmten ( vebrsucbe .
Das Leder verarbeitet der 8cbubmacber ru

Scbubenund Stiefeln , derüandscbubmacber /U

Handscbuben , Deinkleidern , Deuteln , vegen -

gebenken u. s. w.

Die Dearbeitung solcber Kleidungsstücke ,
deren Stoff aus einzelnen kleinen Ibeilen Zu¬

sammen gesetzt , entweder geilocbten , oder ge¬

filmt , oder gewebt werden muss , ist weit mü! >-

ssmer , und erfordert mebr l ^ acbdenken . VV>r

Linden daber diesen künstlicberen Lleidungsstoü

nur erst später de ^ einigem Drsde der Cultur

unter den Völkern . Der erste Versucb dieser

Art bestand obne Zweifel im Zusammentlecbten ,

8. , der wassern gewisser 6uwäcbse . Risrau

folgte dasLiken der Haare und Molle , Und end -

jicb das Weben gesponnener Laden Mit Um «

verscbiedener Nascbinen . Diese letzte Lrbnduug

ist die vollkommenste , und verdrängt naeb un
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näck grofsten Ikeils äie besäen ersten Berei¬
tungsarten . So üecbten wir nur nocb einige
wenige Kleiäungsstücke , wie 2. L. Nute von
^trob . ^ ueb äas Killen scbrankt sieb bloss auf
<Iie Verfertigung äer Kilxbote unä eines lucbes
ein » äessen Debraucb nicbt sebr ausgebreitet ist .
Vber gewebt weräen jetxt fast olle unsere Klei¬
ner , unä äas bewerbe äer Weber bescbäftiget
eine un/. ablige Uenge von Uenscbenbänäen .

Die Uaterialieu , welcbe von äen Webern
verarbeitet weräen , sinä vor ? : üg! icb : Klacbs ,
Iksnb , Laumwolle , Scbsfwolle unä Seiäe . Im
Wesenllicben bnäet be ^ äerWebere ^ äleserver -
sckieäenen Naterialien kein länterscbieä Statt .
Das einlacbste Dewebe entstebt , wenn eine ge¬wisse V. n?. abl kaäen äer Dänge nacb neben ein -
nnäer aufgespannt , unä mit anäern kääen in äer
^uere äurcbllocbten weräen .

^ n siebt , äafs äas Weben natürlieb aus
äein Klecbtea entstsnäen ist , unä äafs äiese bsv -
äen Arbeiten sieb ungefäbr von einanäer so un -
terscbeiäen , wie äas Stricken aus freier Hanä
von äem Stricken auf einem Strumpfwirkerstuble .

vie Webet , welcbe Waaren aus Klacbs
üanf unä Lsumwolle verfertigen , liefern lbein -
wanä , Kattun , üarcbent , fianevafs . vie Spin¬
ner arbeiten äen Webern in äie üanäe , unä
ltklern ibnen äas brarn , von äessen Keinbeit unä
f ^äte aucb äie Vollkommenbeit äes Oewebes ab -
bängt . Die gewöbnlicbe Deinwanä macbt äie
wenigste Nükd . Der Kattun unterscbeiäet sieb
m V. nsebung äes Gewebes von äer Keiuwanä

Leseb. fürdielll . Classe . tz
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durcb mcliks , als 6»fs er aus baumwollen en Dä -
6en bestebt . Dr bann 6aber sucb von jeclem
Deinweber gewebet weräen ; nur wir6 6sbe) '
mebr Lebutsambeit erborclert, ^ weil die Baum¬
wolle mürber ist . Die feineren ^ rten 6er baum¬
wollenen Dewebe lreifsen Zitr . Kesseltucb

( Musselin ) bat seinen Kabmen 6aber , weil ; ' man
es ebemabls aus 6en zubereiteten nn6 gesponne¬
nen Unsern 6er grossen Kesseln webte , welcbes
aber nicbt so dauerbait war , als das jetzige ,
welcbes aus öaumwolle bereitet wird .

Larcbent nennt insn ein dicbtes Dewebe aus
öaumwolle und deinen , 6er aber so gearbeitet
wircl , dass die öaumwolle auf 6er recbten Leite

vorxüglicb in die trugen fällt . ^lle öarcbent -
^ rten weräen sebon durcb das Weben selbst
auf 6er recbten Leite raub ; man bratet sie aber
überdieis nocb mit Karden , einer ^ rt Disteln ,
wie äie 1' ücber . Kacbber bleicbt man sie , rau¬
bet sie nocbinabls , un6 streicbt sie glatt .

Der ( üanevafs wir6 aus öaumwolle un6
Hans gemaebt , un6 es gibr verscbiedenv ^ rten
dtzsselben . Deblümten Kanevas « nennt man den¬

jenigen , in 6esseu Breite Llumen von gefärbtem
Darne eingewebet weräen . öarcbent un6 Ka¬
nevas « sinä also scbon nicbt mebr so einlacbe
( rewebe , wie gemeine öeinwaud unä Kattun ;
aber n- ocb mebr weicben 6er Awillb b unä Da¬
mast 6avon ab, welcbe ru 6en bünstlicberen Oe-
weben geboren .

Diejenigen Handwerber , welcbe Wolle ver¬
arbeiten , ibeilen sieb in irwev Haupt - Oassen »
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w äie ^kupliweber unä in äie Aeugv^eber . älene
verlertigen Mürber , vvelebe vollkommen unä gan ^
^e^alkt weräen ; äieAeugebingegen bleiben eut -
weäer ungewalkt , oäer bekommen nur äie balbs
WsLk . ^ ucb wirä äie Wolle Lür be ^äe verseläe -
6en Zubereitet . Au äsn Aeugen nimmt man lan -
ße einsebürige Wolle , kämmet sie , unä spinnt
äaraus auf einem Spinnrocken glatte unä seine
l ' kääen. Au lucbern äienet aueb Kurre xwe^scbü -
rige Wolle . äie mitLaräätseben gekrämpelt . unä
sut klein Wollraäe rm rauben woiliebten b ' ääen
gesponnen wirä .

ver Stub ! äes luebmacbers istsebreinsgcb )
sg «t wie 6er Stubl äes Iieinwebers , unä tur sebma -
le ^ kneber emmännig , wo nur I ^ine ? erson we¬
bet , für breite aber ?we^männig . Nie k»,äg «LO-
Zenen ka ' äen weräeu mäbeimwasser bestrieben
6,mit 5is unter äem Weben nicbt ikerreissen . Die
bkiäen Lur Stablleiste weräeu von Aiegenbaaren
unä seblecbter Wolle gesponnen , weil sie äie
«tgrke ^usäebnung an äen Lnäen besser vertra¬
gen , als äas blosse ^ ucb . Naeb äem Weben
weräen äie Bäcker gewalkt , geraubet , gesebo -
reu unä gepresst .

Da « Walken tragt s- ebr viel 2ur 6lute äes In -
ebes be^. Ls gesebiebt in äer Absiebt , äass äas
lucb äiobter unä sester weräe , unä äie Lasern
äer b' ääen sieb mit einanäer vertilgen . Vureb
äa « Walken wirä äas äucb Zusammen gezogen ,
Unä es verliert also natürlicb von seinem Nasse .

bim Zuerst äie Nettigkeit , welebe äureb äie
Zubereitung äer Wolle in äas lucb übergegan¬
gen ist , beraus ru bringen , weräen äie "l ueber

F 2
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vorläukiA in der Walkmnbte mit Urin und 8eiten -

wasser gewalkt , und in dem Ŵ slkstocke von der

8tamps « durcbLearbeitet . Alsdann kommen sie in
die einentliebe vValke , wo die feineren Mürber
mit ^ekocbter weisser 8 ei so, die scblecbtereü mit

grüner 8eise nnä mit verscbiedcnen anderen Wt -
te ! n gewalkt werden . Xnlet ?. t spnblet man das

gewalkte ^ Ncb mit reinem ^ VaSser OuS, welcbes
ebenfalls in dem ^ Valkstocke ^esebiebt ^

Vtzs kranben , 8cberen Und Kresse » wird
von den ' Hebscberern verricbtet . Dnrcb das smu¬
tiert wird die olle ausgekratzt , damit man sie
nscbber desto bequemer abscberen kann . Nsn be¬
dient sieb da ?: u der Barden j einer r ^rt Disteln ,
welche rN diesem Zwecke eigens gnßepklsnrit wer¬
den . 2um 8cberen braucbt man einen mit 8cber -

" Wolle gepolsterten liseb und eine grosse Incb ^ -
scbere . Pin 8tiieK lucb wird gewobnlieb dre)r
Mabl geraubet , nnddre ^msblgescboren , sodann
in einem liabmon aus freiem neide ausgespannt ,
um dureb das iüiebeN ibm überall einerley üreite
und Dicke ru geben , und wenn 68 trocken ge¬
worden ist , wird es völlig glatt Und gleieb gescbo -
ren . Nun reiniget msn es nocb einmabl Von aller

Dnreinigkeit , stopst die Inreber 2», die be ^ die¬

sen Arbeiten entstanden sind , gibt dim mit einem

Irrettel,er ! , dessen eine Obertlacbe geleimt , und

mit 8ande bestreuet ist , den 8tricb , und kebrOt

es recbt rein aus . Hieraus folgt das pressen in

einer starken 8cbranbenpres8e . Usn legt rwi -

scben jede Page des luebes einen sebr glatten
Pappendeckel , unten und oben Drettek , und bin

und wieder rwisebeu die Dsgeu LLcb wobt ge «
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Hvlirmte eiserne Blatten » und so wird der 8tofs

gepresst .

Die Zeugweher verfertigen glatte , gehhlm -
ts und geschnittene Zeuge , Die g- atten woilenen

Zeuge haken einen glatten , leinwandartigen
Drund , und sind gemeiniglich leicht . Und dünn .
Wie r, D, 6er gestreifte Flanell , Deblümte wol¬
lene /enge werden entweder vermittelst derkuls -
arheit , oder vermittelst her Zugarheit verfer¬

tiget . Die geschnittenen >voIIenen /enge hglzen
auf der rechten 8eite eine rauhe Oherllliche , wel¬
che aus Zerschnittenen kasern entsteht , die der

Zeugweher I ^lor nennt . Von dieser Arbeit sind
der b' ellrel , der Bjüsch und alle sammtartigen
Zeuge .

Das Wehen der 8 ei d e wird im Allgemei¬
nen nach denselhon Regeln verrichtet »nach wel¬
chen Dein wand , Bücher und Zeuge gewebetwer¬
den . Doch weicht der 8tuld des öieidenwehers
in manchen 8tücken von dem 8tuhls des Dein »
' luch - und /eugweders gh,

Die 8eide erfordert viele Vorarheiten , ehe
ein 6ewehe daraus gemacht werden kann . Zu¬
erst muls nmn sie ahhaspeln . Wegen der aufsor -
ordentlichen Reinheit des Fadens nimmt man
mehrere käden rusammen , rieht sie durch die
runde Oeffnung eines Drahtes , und knüpft sie
an einen Blügel des D^spets an . Die Zahl
der einrelnen Duden , die rusammen geschlun¬
gen werden , steigt von 4 bis 24 , je nsch - -
dem die 8eknur schwach oder stark se ^ n soll ,
Welches durch de,l Hehrgrzch , den man davon
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machen will , bestimmt wir3 . 625 Debereinan "

3erscb ! ingen 3«r D. ' iäen lurt ?,un > Zwecke , 3af «
3ieselben be ^ 3em Daspeln sieb 2U einer 8cbnnr
grellen sollen . Der Ilaspel wir3 so scbnoll als

mäglicb berum geärebt , 3amit 3ie 8ei3e . 3ur <b
^ ss lange Diegen in - Wasser sicb nicbt aullöse ,

Wenn 3ie8e >3e auf clem Haspel trocken ge- -
wor3en ist , so wir3 sie gespult , un3 auf 3er
Lwirnwüble gezwirnt . Die gezwirnte 8ei3e wir3
soäann entvve3er gekocbt un3 gewirkt , o3er sie
bleibt roli , nn3 wir3 ebenfalls gefärbt o3er unge - -
färbt verarbeitet . Die gekocbts 8ei3e beikst , M
Degensatire 3er roben , weicbe 8ei3e . 80 Zube¬
reitet empbingt sie 3er Weber , 3er glatte , geblüm »
te un3 gescbnittene l ^euge 3araus verfertiget ,

Die glatten seiilenen Aeuge baben einen Dein »

wan3grnn3 , nn3 wer3en aucbnacbVrt 3er Dein -
vvsn3 gewebt . Ilierber gebäret vorLÜglicb 3er1aD
let . 2ur gescbnittenen seiäenen Arbeit gebärt 3er

glatte un3 geblümte 8ammt .
^ scb 3em Weben ist 3as 8tricken 3! ege -

VvöbnliebsteXonstfeiligkeit , wo3urcbX ! ei3ungs -
Stücke allerley ^ rt bereitet wer3en . Nan strickt
entweder aus kreier Nau3 mit 8trickna3eln , o3er

auf einem 8trickstuble . Diejenigen IIau3werker ,
vvelcbe vermittelst 3ieses 8trickstuble8 arbeiten ,
beiksen 8trumpfwirker , weil 3ie Verfertigung 3er

8trümpfe ibr üauptgescbäft ist . Die 8trümpfe
so ' wobl als an3ere Uleiäungsstücke können nicbt

nnäers als ausgebreitet 3aranfverfertiget wer3eu ;
nacbber näbet man sie rusammen . Die fertigen
wollenen 8trümpfe vver3e . n nscb Hrt 3er bttcbek

gewalkt , geraubet , gescboren un3 gepresst .
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Lin üauptgegonstanä äer Zubereitung äer

fertigen Leuge ist äie Ilervorbringung einer scbö -

nen karbe . I ' beüs wirä äie natürlicbe weifsgrsue
karbe äer Xeuge äurcb kleicben - u einer reinen

Weiise erbübet , tbeils weräen ibnen fremäe

Farben mitgetbeilt , welcbes letztere äas Oescbäb

äer I ' ärber unä Drucker ist .
Das Kleinen gesckiebt in einer äoppelten

Absiebt ; einmabl , nin äie Leuge rur rknnsbme

bunter Kalben äe8to gesebiekter 211 maeben , unä

nwe ^ teus , urn sie in vollkommener Weisse 2ur

kekleiäung äe8 Xörpers ru gebrsueben , wie äieis

äer Kali mit äer ru öemäen Ke8timmten bein -

wanä i8t . ^ n verscbieäenen Orten , wie 2 . 8 .

in Köbmen unä Kcbiesien , wirä äie Keinwanä

vorrngiieb sebon gebleicbt , unä es gibt äaselbst

eigene Kleieber .
vie ganrekebanälung gebt äalnn , äas bsr -

Age Wesen , welcbe8 äie graue karbe äer Kein -

wnnä verursacbet , vermittelst eines Kaugensabes
berans ^ ubringe » , unä so äen Ässern ibre eigen -
tbümlicbe Weisse ru geben . kos gev/öknbcbe
kleicben bestellt äarin , äafs man äie beinwanä

xnerst beucbet , ä. b. sie lagenweissin eine Wan¬

ne legt , ant äie beinwanä ein leinenes ' 1' ueb sns -

breitet , inäieses kobascke scbnttet , unä Anfangs
lauwarmes , kernaeb aber einige Nable sieäenäes

Wasser äaraus gleist , um sie von äsm 8cbmutre

unä äer Zcblicbte äes Webers ?. u reinigen . Wenn

äas gescbeben ist , wirä äie keinwanä geklopft ,
auf einem ebenen Platte neben einem lliefsen -

äen Wasser ausgebreitet , unä so ob mit Was¬

ser begossen , als sie ru trocknen anlangt . Me
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seht l ' sZe vvir6 sie vvieäer ßebeuebet , rvo 5! «
et >vs 24 8tun6epin 6er Leucbe bleibt , un6 6nnn
Mit 6er bsuAe gut 6ie Lleiebe gelegt wir6 . Diebs
>vie6erboblt mgu so ob , bis äie Dein >v3n6 ibre
^eböriße VDeisse bst .

Der Därbdr ibeilt 6en Körnern , welcbe ibre
ngtürlicbe b grbe niebt bebgltep sollen , einesrem -
äe mit , unä 2vv »r so , 6gs « 6er Derbestofs «jen /.ir
tärben6en Körner Agnx 6ureb6rin ^t . Dieräurcb
Unterscbei6et er sieb von 6emMstreieber , Msb - t
ter un6 Drueber , verlebe 6eu Dgrbestob nur gus
6>e Obertläcbe 6er Körper sustrgAen . Der Där -
ber birbt nicbt nur terti ^e Sen ^e , sondern gueb
Ogrn,uu6 6ieUgterie , sus 6er bieLeu ^e bereitet

Merken. Diese Drosessionisten ptleZen sieb in
8cbön - un6 8eli vver/lärber einxulbejlen , von vel ^
eben sieb r,n einigen Orten guek nocb 6ie8ei6en -
Krbex trennen , 6ie nicbts gls 8ei6e särben . Die
ßcböntgrber versteben 6ie Kunst , ecbtp un6
scbön Zemisebte Derben in 6ie ^euA6 ?. u bringen ;
6ie 8ebvv ! >r/6 - irber lungeren färben ßewöbnlicbon -
ycbt , un6 nur mit ßftn/ . einsgcben Derben . Mein
Mt^ t bn6et men selten mebr ei ^entliebe 8eb >vgr/ . -
larber ; 6ie meisten verleben sieb gueb 6- irgu ! ,
mit erbten ui >6 ^ emiscbten Derben ? u färben ,
Nsn nennt ecbte Darben biejeinAen , vvelcbe von
Duft un6 8onnenscbein , von DVasser , 8eitb un6
8e ' uren nicbt xuin Versebiessen ßedrgcbt ver6en ;
im OeAentbeile nennt msn 6ie Dgrben uneebt .

Der Därker muss so ^ vobl 6is Derbe - Ugterig -
ben . ->ls sucb 6ie Lescbakenbeit 6es 8toües ,
6en er färben >vib , Serien benpen ; yinx u « 6



dieselbe Karbe bgftet nicbt immer anf 2euAen
von verscbiedpner Materie , Micb erfordert jede
besondere Mt von ^ leuAen ejne besondere Vor- -

bereisnnA , d ^ mit sie. Aeeißnet sverden , die Kar -

bep snLnoebmeo , Die Wolle ist am leicbteslen
?. n färben , scbwerer das leinene darn und die

§eide , am sllersobweresten aber dieDanmwobe ,
welcbe oft Aar keine Karbe unter der DebandlusiA
annimmt , unter welcher sicb die Wolle sebr

AM färbet .
Die färbenden Hieile werden aus äen k' m- -

bestnffen entweder durcb Kocben , oder dnrcb

die däbrnnA ausAe ^ OAen , und sodann brinAt
mau den 2euZ in die Karbebrnbe , um itrm cbe

Karde r : u Aeben .
Ks werden ancb l ^euAs Andruckt , d. b. man

trä ' At auf der Oberlläcbe derselben bunte KiAuren
vermittelst bölrerner oder kupferner Kormen aus ,
Das Drucken an sieb ist keine besondere Kunst
denn es kommt bauptsäcblicb auf die ^ nbereitnnA
der Kerben , und ank die VerfertiAUnA der kor - ,

men an . Indessen bat man docb ancb bier Ae?
wisse KiAenbeiten be ^ jeder Mt der Drucker «^
^ u beobacbten . Anders wird Deinwand , anders .

Kattun Aedruckt .
Dnter 2its verstebt man ? war alle feineren

Kattune nberbaupt ; ursprnnAlicb aber , und wie

es in Indien » ocb Aewöbnlicb ist , tübren dieje--.

niAen baumwollenen dewebe jenen Kabmsn , auf
welcben die KiAuren nicbt Aedruckt , sondern »e -
mablt sind . Uan druckt nä ' bmlicb nnr die Dm ^
risse der KiAurenmit der Korm , und mabitdann

die eiAeutficlten Korben mit Dinseln . Kirnte we »
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äen guck mit 6o ! ä unä Zilber gemahlt . vor ost -
inäische Xits hgt noch immer äen Vorzug vor
äem europäischen , sowohl in Ansehung äerrein -
Iieit äes Dewebes , als guck in Hinsicht äer
8chönkeit unä Dauerhgftigkeit äer Karden .

Wenn wir äie bisher beschriebenen Köcher
unä i ^yuge xur öekleiäung äes Körners gebrau¬
chen wollen , so beäürfen wir noch äes Knopf -
machers , äes Lortenwirkers , äes Watteuma -
chers unä äes 8chneiäers .

Däsn hat gewöhnlich metgllene unä gespon -
nene Knöpfe . äene fielst man in messingene
formen , in welchen äie Destalt , äie äer Knopf
bekommen soll , mit einem Drabsticbel eingegra -
den ist . Zöllen sie übersilbert oäer vergoläet
weräeo , so legt msn ein runä geschnittenes 8il >
bor - oäer Doläblatt in äie Korm , unä giebst ägs
geschmolzene Aetall äarauf .

Die Knöpfe aus gesponnenen Kääen verfer¬

tiget äer Knopfmacher . Die Kääen weräen aus
HVolle , aus Kamehlbaaren oäer aus 8eiäe auf
einer gewöhnlichen 2wirnmühle , oäer guf einem
Drehraäe Zusammen gezwirnt ; guck nimmt man
statt äerselken oft gesponnene Dolä - unä 8i ! ber -
fääen Lum Deberxieben äer Knopfformen .

Der Lortenwirker oäer Dosamentirer weht
Körten , 8chnürre unä Kressen auf einem eige¬
nen 8tuhle . Die Materialien äes Lortenwirkers
sinä : leinenes > wollenes unä kamehlhaarenes
Darn , 8eiäe , Dolä - unä Zitberfg ' äen .

Das VKattenmacben kann jeäer treiben , äer
äie Deschicklicbkeit äaE besitzt . Man braucht
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die Watten zu aus ^enabten Meldern , Dettdee -

kea u. d^k 8ie werden aus Dank , Daumwoiie ,

«eblecbter Moret - 8eide ßemacbt . Die banienen

Watten dienen nur zur Dnterla ^ e be ^ Verferti¬

gung der 8ei denen und b: minw<>! ienen . ÄIsn

nimmt dazu da « Werrig von Hanf , kardatscbet

68 , und breitet es in einem bözernen Ikabmon

uns , weicber die 8te ! Ie einer Dorrn vertritt , so

das « a! !e Däden nacb einer und derselben Dieb -

tung zu liegen kommen , und die Watte durcb -

gängig eine gleicbs Dicke erkalt . Ilieraul wird

sie mit I - eimwasser und Dummi bestricken , und

wenn sie trocken ist , kann sie gebrauckt werden .

8eidene Watten markt man aus jener 8ei -

de , die zu Däden nickt verwendet weräen kann ,

und D! oret - 8eide genannt wird , Die Dloret - 8ei -

dst wifä gekockt , mit 8täben gescklagen , und

kardätscket . Die So beksndelte 8eide breitet

man auf einer kanfenen Watte aus , klebet sie

» üb derselben an , und bestreickt sie sul besäen
8eiten mit beimwasser . —- Vuf eine äknlicks

^. rt verfertiget man Ŵ ^ tten aus Daumwolie .

Der 8ckn6ider verarbeitet die ^ euge und

Mucker zu Meldern . In grösseren 8! ädten gd) t
es 8ckneider , die nur ülannskleider , und ande¬

re , die nur Drauenkleider verfertigen ,

Das Dilzen bestebt darin , kleine Dasern in

ein best zusammen bangendes Danzs zu vereini¬

gen , und ist kaujitsäcklick bey der Dearbeitung

der Hüte uocb gebräucklick . Die Drfindniig die¬

ser b' dzbüte ist nickt sekr alt ; aber die Dunst ,
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l ^IeiäWzsn aus Wir ry mseben , ist selig »
sebr lange bebsnnt .

Die Nsterisq , v^ orsus äi « läute gemscbd
>veräen , sinä Ifzsre unä Wolle . Von jenen
brsucbt man ru äen seinen Unten äie Liber - läs, ?

sen - Llsnincben - unä Iflsmeblbssre ; ru äey
scbierbteren läuten nimmt wsn sucb biegen ,
Uunäe - r unä Uälberbssre . Von 6er Wolle kön¬

nen 6 > eü » tm » eder nur äie surre rwe^scbürige ^
stnä äie blämmerwolte gebrsucben .

Unsre unä Wolle reiniget äpr läutmacbex
Von allem äänrstbe , sortirt sie nacb ilirer ver -
scbieäenen ( äüte , scblägt sie mit 8tsben , tbeils
um sie reelit sufruloesern , tbeils äsmit äer8tsub
pnä äie älareinigseit äurcbfsllen , unä enälieb

srsm ^ejt er sie bebutssm7 l ^scli äieser Vorbe¬

reitung folgt 6ss eigentlicbe Ilutmscben , Ugn

bringt nsbmlicb äie äässre vermittelst gewisser
äisnägräfe in 8lur . se eines unvollsommenen lkil -
rez von äer lkorm eines Dre^ecsss . llllin solT-
rbes 8tücs bebst ein bbeb , unä vier äergleieben
V' scbe geboren ru einem Hute . lllm äiese ru
lj lren , breitet msn über eine erbitrte Xû fer^Ist -,
te ein sngeteucbtetes leinenes Heb ( äilrtucb ) ,
uuä legt ein Ifseb äsrsuf , sus äieses ein stsrices
vveicbes ps^ier ( lkilrbern ) , unä äsnn wieäer ei »
Iseb ; nun scbls ' gt msn äss lucb äsrnber , unä

vvslgert es mit äen älsnäen wie einen Hig , bis
äie lkbr . be eine gewisse Diebtigseit bekommen .
Uiersul weräen äie lksebe ru einer segeltörmu
gen Untre rnssminsngelilrt , unä äünne unä
scbsäbsfte 8tellkn ergsnrt . 8oll ein läut nut ei¬
ner I ^sge von feinen äässren überwogen ( vergol -
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äet ) weräeN , «6 MSeüt man i - we^ ännneKsclm

Von äen8elden , unä dlxt sie edenialla auf .

Da,-; kilrtzn allein macdt ätzn Leng nock

nicdt äiedt genug , 8ünäern MaN MNÜ8 itin aucü

Waiden . Nsn wärmt äader in einem kessst

Wa88er mit Weintzäaig Unä Vier ^ oäer Wein -

defe «, deleucdtet äen küx mit äic8ür warmen

Lrfide , riefelt iltn um einen 8wed , Nnä rollt

Nnä walln ilm auf einem neden äem Ke88el 8te -

Kenäen Helm mit äer Hanä . Nacdder fängt
man an , äen Hut 2U formen , unä idm 8eine ei -

gentlicde 6e. 8talt xu gedtn , iuäew Man auf einer

dölrernen korm äie Lpit ^e nieäerardeilet , unä

mit Hülse 7. W6̂ er me88ingeNer W erzeuge , äea

Krumm - unä klatMtamplera , idn völlig diläet -

Nun wirä er auf äer korm getrocdnet , äsnn ge -

^einiget , mit Kim88tein sdgerioden , unä etwa «

raud gemacdt, äamit er wieäer Wolle dedom -

ine j unä äie Karde de88er Lnnedme ,

Wenn äer Hut «eliwarx weräen Soll , 80
lioelit man idn nNn in einer kardendrüde au8

Lra8ilien - 8ol ^e , grünem Vitriol , tüslläpseln unä

6ummi . Naed äem Karden wirä äer Üut gews -
8<: den , getrocknet , mit keim nnä KaN8endla86

ge8teifet,mit Oedlunä Oummi - Waaaer geglänzt ,
gedügelt Nnä gefüttert .

Die gröd8ten Hüte weräen sna Wolle ge -
maedt . Iäs8en - Kanincden - unä Liderdasre miacdt

man in veracdieäenen Wrdältniaaen äarunter , je
naedäem äer läut sein 80 ^ n 8oll . I »lol8 sN8 lli -

derdagren , oäer uigentlicde . 6a8tor - IIüte verfer¬

tiget man jetLt gar nicdt medr , weil äiese Usars
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ku bocb ru sieben kommen ; sondern man vck-
misciit sie mit Ilasenbanren und seiner Wolle .

Der Nenscb will nickt nur bekleidet se ^ n ^
er will aucb durcb Scbmuck Zefallen , und sieb
vor andern sus ^ eicbnen . ^u^ veilen sordern 8tand
und Würde aucb in Hinsicbt derLleidün ^ einen
besonderen 6ianr : . Ls ßibt daber viele Personen ,
die für den putx arbeiten . lüerber sind r: u rtiicb -
nen : die 8teinscbneider , duvvelier , 6old « cbmi -
de , 8ilberr >rbeiter , 8ticker , ls ederscbmücker
u. a. m.

r/evr SnwönSe/r /L/r . ?ke >r rn

r/en r/en

- ^oZ- rtt/rs . r/rs r,4 - r rlS - '

« LM ^

oc/s-- ^sr -
6,/rs - - c/«^

s/o/ ^ /L «- rc / «- rc / c/ ^

k§r^6N^e/s^6-r
6/ ^
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^^L>/ ^26r/ ^e 277/?? ^ ttie ^ e // «öen .

// - ' / 76/- / - 6 7' 6// - , - /,/6 / 77«k §676676676 7v/ >/ <?/ -
//7666 ///// -// --^ 7>7/667-k ^66/7677 §6k6/7776 . / ) /6k66
?//o/r , 7,?/ ' K-6W6/777/76/7 §7-77/7 « « 7 /-/,/77/77/7 7///k -
^<7// , 7777//k27766k/ §6/ - 6767§6/ , 77/77/ §, ?56/ - / § 7/7777/7-
§677/5 67/6 / «. ' 6/-//7-/7. L> W777/ 7/ «566 7777? ! ^77kk66
77777,̂7' ,77/7/7 /̂ , 77777/ 7777/ 7/ ^7 7/766k65- /77§6/ §7- -
7k7.77/77A°7-/7 , 777777/76 ?/76//6 §7- /76/ - / § 2/7 ri7-6//77k7/77-6.

/̂ ' . 677// 7-7' 7/777/7/77/7 67666 §61v/kk677 //7 777/ 7/7-7- / ' 6k-
/7 §56/ / ^̂ 777/77777-77 5«/ < k7- W7// / 7/7-7° 7-77/77:7- // «TT/s
/Ä7777 7777/ 7/7/7° ?' /77777k7/77777////- 277 //7-//77-/7 A/77//666
K77k//7/77//77/7̂ 77/777/76 7/777-7/7 5/-// «////V//7 -/7 5/67777-6
cV/67776 277 7-77/7/7-7/77-/7 j «. ' 7-7-77,7/ 6-7- 777/7/777777///k§6 -
k7:/7/,77-7-/7 , 77777/ 7-677 777-777-7777-/-.s, ///// ' //7-/7 «777-7/. M77-
F-?/-,?/- ? //S77 7k/ 7777772/7/' / ^- 7 ,7// -/-//77/77- §7- 57/777/ / ;
7̂̂ 67' 7/7/7/ --//7 -7 7V/66 77777/) «66/766 7777/ ^7777// ,.-/-/-

7-77k7. /7/ «)7-/-7/6/7 , «16/ / 6/' k66k / 7777/ -6/77-7 k/76/77§7-/7
«7/77-7/6, / o/- 7/67 ?1s-777,ö67/776A- «17/7/ 7̂-7/7-k L' /T/' c/--
7//0T7 777-7/777/77/7/k7777/ 7/677 //,7777/6/ / 77«/ 7/67 ??6-7// ,
«167777// 7/67 ^ /, /-7-//67- k//2/ , 7/777cZ/K6̂ 776/6/ . D/ - 7
7o/l/ ?7 /o7 - 676/ //767777//k67 ' /76 /76k6 ^7776 , /,7/k / k/6
/7V-7. / -677 70677/66 , 56666 / k/6 27777766k/66 M«//// ? ,
F//7k «, - 6/ 77777/ 7-7-/7-77/7/6/ k/6 , 77/7,/5/666 / k/6 /776777T7/
6777772766V/677 M77///6 .

^///6 /-77/77/6776656/77666 «)6/-7/6,7 7777/ 7/66 <56567-
7-6 §67/77- /7/ , 7/76 6, . // - 677 7// -66 A7-/7-/ /77/. o/6,/6k 67- -

/6/77>, -, 6k / - / K6T/, 6/-/ , 07/66 777/' / /, -6>-6/- //,7777/ §6-
/--/-,-7//, 77777/5/«-/- 7/6777 ??/ -6/7776/7 §7- /76/ - / § 77775/666/ -
7766 , «16/ / 6k 5677k/ ///kk6 56 ^6677666 «17777/6. O/6 -
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^L. r/5 - oo^/ro/r A-o^c/ ?ZoZ-Z Zm Lommo/ ' Zo /Zo/s ?
,/ >«// , ^' s/Zooä ?' m <5o^o/Z<?/r , Zo/ kTZo/s ^ Z,2
<Zo/- orö ^ZA- s/ ' u- M' /LZo/r ZTo/' ^ZttZ/s - . ZZo/rL FL/?Zoo/r-
Zo Z77/0/X-// . wo/' /Zoo ooo ^ /Zem 7/oo ^? roo ^oA' /s/c ^
mZZ 77r/ - Ko« Zo^/rZo ^s/r , M// 6/0 ^02- ö' Zo^oA' o/r >
W/Z /Zo/r?r ^sZ/-o: /rKZ. ToZoo/ ' o /.-/r-Z /Zooo/Z-o^/o/v?
Z^o^cZ/Z ^o wo/- /Zo/r ro/Z-o/ ' S- o^aMZ.

Z)o/ - L/- o/roo/ !?/r Z?Z vo/r ^ZoA- oZ?ZsZ- ?s/r
M/oZ ; Ẑ Z Z/rwo »7Z» 5« Zoc/ / wZo oZ/r Moo/r ,
sZwo 13 7Z//Z /ooA M/Z 5 7Z//s Z/' oZZ, M/Z K̂ s-
wö' /ZZ. Ẑ , - ZroZ Lwi? / ZZô /rL/r ^o/r , oZoo, - wo <ZZs

K- oZ^oc^osZs - r 6ô oZ/Z/"/ -6 oZ/rZ- s^oẐ Z wô /Zo/r , «K/Z

/ZZs o/r/Zo/ ' s^ wo ^Zô Tor/s/ ' «KK- o- Troo ^/ M/- /Z , 7«^
/// -o /' oZoo o/A- s/ro Mo/zs/ - oo/r zZoor sZF-ooZ/Z-
o/zoo Z)/Z-o. oZZ' SLoozZs/ ' Z L' Z,-/Z, zZZs WsZ/0/s z) o^-

WKF6K ZoZ, zZü̂ o/z wo/oZo zZZoZToororo MzZ //zz ^s

L0 /Zoo 6o. so//Z ^o- 2 zZoZoA- oo Zooo . Zs' ooo /Zoo O/ö »
///ZZ /Zoo 6o ^ oZZ/ooo «oZ- o/öZ/Z z§z, wZo/Z /ZZs 7,' Zô

§oZ^ - Z?o//o00A - LLFo/oooooZ , /Za,7 Toooo MF0 -
o/ooZZ , «o/Z /Z«o/7/ t 8 Z7§ 20 t5Zoo/Zoo o?/Zo/7/aZZoo.
Mi? oo /Zo,̂ z^' oooo »0/7 / L»/Z »oo/r o/7o ^ o7oo , oo/Z

/ZZo 7/Z///o/ - : voo/' o o/7o/ZoZ Ẑ Z, .?o wZo/Z ^Zs/rso/ro ^

A- ooo/ooroo .
-7- /oo/o/o ' 7öoooo /Z/o 6s §o//Zoos A- /o^«, ' Z, 7 Z.

orZZ oZooo »/Zoeo/rZZ ^oZ/oo MẐ oZ/MA - Z/ ' AooL0Aoowoo-

/Zo », wsZoäo ^Zo^ oo / /Zoo MooMoZ/o Zo 6Z/r ^ oö/^

rooo/ZoZZ , o»/Z /ZZo 6o/o ^ s . ; owoZ/Z osZoZZo/roo ooi /

/Zoooo ^o/Zoo , o/s ooo/ / /oo /ZZo /ZooZo Z/o/?//ZZZo//s/r
DZo »0 00/Zo0oZ//ZoZoF' ZZoZ/00 orooZ/Z. DZo ioZüL- 000/0/
/r/ ^o ao ^ ^o/o//oo ^- /ZooooZZoo «oo/ooZZA- oZ woo/Zoo ,

- W0Z0//0 5/0Z/ Zm Toooo Lo ^ /o ^ oo ; 7o/ - ^/oZ<7. »/z Ẑ/?// -'

Loo/Z , 6/0 ^ , ?' o//ZZZ- - vZooo , AZô A' Zo/ ?L,
/Z/ o«o^/ «- Zo 0. 5. w. , Fe/ ? E Moo mo/ü/Zr -
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55/7S 6aZAs , 77/5 Ms/MA - , ^7' 7r7?7?5sAs, 6/5s/r577/̂ -
7'7//7 //- Tr/VssZ/ ^ 6775AS77 §-/// . 6//s 6/775775-

-/<?-2 rvs57Zs7/ , 7-7/7/767,77 57' s 5v /<-// / «/.-> Mö̂ //c/r
K̂/ ' />/-<-// . rvo/v/s, / 5/77«' , „r/ / ^6/755S5 r?77/' 6//7/77-/ ,
// «/Z §o 7777/FS/577AM. M67777 6s 6/775775 // - ssAs/r
FSM057Zs/r 75/ , 571 WS57ZS776' s 6s57 ? A/55S LÄAX?// <?/r
// ' Mü/,// .

^6s7777 77/65 /, ' 715/si7 75/ , §0 777«55S7r 6s 6s -
/ « 55S 7̂7777 Lll.' 75)' /7' 77 M/A/s 7,-71,67/7777/ L' S7' 7/s/7 , 6/ -
S" / 5717571/7/ 6s 6/7,5775 65 M/i/r/i ' / ' i ))' 7776- 7' 6Z/6s
6 ' 5 6/s775 .7/5/7 5S5A' /7757' /7. . 6. 7 AS. ?///,/ -/, / 7/7/557-//1S,
MS As / 6. -777 S55/7-57 67S7777S77, 7/7/5 7/77/5 / <5/ 6s571777
/6/ . 7 6s « S/ 5/7//' / , 7-5 .77?)' // 7/7//,<?.

<-7/77 /,//7777-, ' 77S6s/7755S .7/1 / «/// )S K- sA/ ' M/r/
WS/' /Zs/r , /1/55/7 - «// / 6- 5 6A717/-V7777S ' 57. -5F/7/57-7/. - 571
s, ' // «' / / 7/777/7//// .7 57,FS/777/?/r/s 6/77777̂77/. 677/7/77 <-7-/76
T' S// 6/S 5/7-/777-57771776577 A- S, 7>7 «lsZsAs/7 777/7771577//-
^/ ?As M7/557- 5 7: 5555/7/7/7/ A1S56 « . 65 ,61777,77/ /Z/rSsv
777sA/ AZ71/57/77) 5/5-77 6/' /// / 7/5-5 6s/7S, "5 7777, 5717765-577
«77/?A «77^ 6/S Fs/sA/T^ST/As/' / 6s5 6/7077S5. 6/777 ^
5S7SS5 6/7077 Z///.7/ .777?// 777/7// ///// ' s// 5/7/5 5///, ' /5/S
/ ' S/7S5 7777?/-/ 55' //7775-65-77 , //l/s// ?/ , 77777?// 7777?// / 57-/ ' -
K-/7/55-/7 ; TZ/,' //7?/' 57' / ' /77777/7/ 77777776s/7 !/' /7717777?// S7-
77S777K/77. s777' //KS77 6ö, ' /1S5 , 2. 6 . 7777/ 67777//, A5- -
/,5777/77/717777777/ A715/51555-,7S/r / ' 717/5-55/5-7777-77 77. 5. M-
D/S 6/Z7Z7777FS/Z/ST- 6/5-5S,' 67l///5571 ^S5sZ//sA / KÄ77L
777/sA 7/s77 //77,77/A7' . ///5 -,7 6s5 671/1/777' .?. 6777 7Z/776s/ -
§/77E7A ' «77/ 6s5 6As7//ä ' 7?/7S x?77 As/o7 ' 6s577 , wsZ-
<?As6/S5S77 6s/ü ! 55S7r 5/77776s5 6/775777' 6/s - 2S/ , w/' / ' /Z,
WS77/7 7/7S 6s/ü ! ' 55S /17//7Z^Z«As7/6 WS56- 77 , S7/7S KS-
1V755S M/IT/A' S 6717 /75776 777 7/7/5 67' 77775 A5- l0 71/̂ 5177,
S7/S5 S5 WS/' /Zs/ / 6/S 677/7/55S 505 6s777 65S7777S/7 777/' /
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m/2 , ^ c2s

«. <2̂ / . 2̂ 7/- ///// .
77 ^ «// >?, /E ^ /s M/2 /7 - /KL/S 2' 2o/r -w/>/7 L///-

27-?//7 - /77A«// ^ 2s. 5 74// /̂//7//// </ ^ A/- 2/S///7/7 , ws/c7/6 ^
<2/> ^c2ö/r ^7s , « 4 ^ // «/ .7/ 7/7// . s/7/77/ 7̂</ /!/)// 2o// -

/s/rv// «/ <- / / 7.57. ^ /.v/ s/ ' /rs 7/// 2̂ ?///// ' 7/ «72 D6^ /ü -
.5///// M« 5 ^ s , 7/// 77/s/r/s//6/ - //////c2ms/r2/r/ ' , «///7 vs/' -
77///2///7 .57/7/ 7//- '̂ 5/7/////77/-/- ^72rvsc2//7 «// ^ «o/r ^Ä/7/ ?
M/2 727/L6 //7c7/7. 77// ^ 227s ^7s 74// "L/?72r// , ive/ -
/7/// .5 MM 7/-////7 , 7.5/ /7s ^ c27/// ?E//2b . 777s 27s-
7̂/r///277/s77s 2s. 5 /4 »^s// «/re ^ §7//<2. - ŝ7// - /s/7/s/ ' ivs/ ^-

§s/ - 22/o/r , /2s/- //r/r ^s/ -«7k///2 ' F77s7/ .5s// / //r///5 ,
r//r/7/s7/rss L/////2 , o/2ss/ros2 2s ^s/ ' , As/////r,s/7s/ '
. / (' 7s.5s7, /// «/ / 77) - / -^s//2s / ?s7^7, «// / /2s/r 2^/ »/5
<2s^^s/2s/r Ltt 2s/s >/2s/ - /r . 77//. 5 7>/ -2s' /7/r7/ ^ /// ' s/sz
Fs§7/////277/s77s LSFS/r s/ ' /r «///2s/ ' 7/77//A7 I?s/r 7//SSS /' s-
L2ŝ /////27/A ' s/ / Fs^s2/r ^s//7/s77 //2 , /////2 2s/// / //7s27
S//-2/// . 5 «7. 5 /2«// :7/ w7///2s/7///7//7s 2"ss5//s2s 2s^7/M///7

A)s/ -/2s/ ?. 77//L/v/7/77Fs T2//2 77/7//7/5 /////7/2 ŝ FS// ««s
2^0/2 Sss77////K <2/' s5S/- ^S57«/r/77//s7/s , /2s/2 «//FS/SS5-
5S//S 6/S/2 /2//.5 2' ////S/55 S///2/2/ ' s ^Wss2///77557 ^s ^7/r -
/"7/7/7/,' ///, - /2s5 77/s/r5 5////2 772S/-S//5 M/72//F , WS/7
r/o/r /27S5S// 72///57s///2s/r /27s Ä1S5S//72/27/s F//5/7/S/ -
/s//7///77 /7s5 72/5Ts77////s5 «22/7//A7 .

^2//s/2/ - s/ ^s57 «///272s72s , 27/o// , ŝ/i//77 !s/7/' / '
^ 7s/s / /////2 22>//5 , Ä)s/ -/2s/ / //// / /7s. 5 ^o/ ' ^/H/Z/F̂ /s
S/77 S///S//SSS 7-/ /̂//7 . ;v/// , /////2///7/27s » s//kü// ^ / / s ^

//<?// / 2' s/As FS//////7/7 , /7s/ -, ws/// / s/ ' »s7/77/// / /7///' / '̂

^ss/2s7/s / L-// / /7/?, s7//7ss T7///7 .s/-////>/- s/As//s/ / 67/2 '

S////A /72s/2//55s/ / 1L-7/ /7. . /s 777//AS/' /2s/' 27/7Z /'// 2/s -

5s/?r 7̂ // /̂////,2/ ? 7>// -// -/ , /7/ ? /̂o 7-/-.s// /̂' U/7/ /7 /// . 77/7

7̂ / -/ ' «/2/ -/7////A «2s/- Mü- ^ s '̂ ?. ; c7//7/// / ////. 77«//Le/r ,
r»/ ' e 2/ ?/ /// -/« 22////// - , ///// - /2a/ ) /// ' s/- /r/7s5 m/2 ///<?2/'

2/k ^ «/r/2 6e/ra «/ ' ^2e/2 ^SFc2/>7/7.
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7/ ' « L/777 « / «L>e7«« ^7«7, §o «" ? ^7««
^ S^ e « «- K L' , . -/ -§, -/« 7- «« ^ ü ^ « // « « - 77/0 « ^ «-5- "«««/ . 7) / « 7s/7 « 77--/ -A7«§L«F- F, - 7/ 7, ^- 7, - «/ <?/ ^-

/«>« 7- 7««««« « « ,7 « 77 / 7-«« §77/ , § « « 7 « , « <//s
§7,/ §§« 7v7 «7 7«// « // «/ ' ««777/7 «/ . 77/«/ ' ««/ w«, ' 7««
/// > F«7/ - «««/ «« ^ / « ,7 « z. /,/ §«/ «/ . M, « / «««7/ 7/ «
/,' / «/ -/. ' //// «// 777/7 « §«7««/ / / « ,// « / -7//§/// ", 7/' «/ «/// ^
rv«/v/s/ / §7- r «/ «7«« 7« H//, §«/ « 7« 7^. « ^ «
§«/ .̂ / , « « 7 ?«-7// ^ ««§^«7/,, ««/ . / « 77«§««/ 7' 7// «/ '
F«// / «/// «/////,7 ««§/7/ « 7« /7 « 77?«^/,/ §««» ?, «« §7,7 .
7) /s / ?/ «§««, io «/ «7« 77 « ^ « « 2 « M/ § § « 7// ««77 «««-
F«- « 7«/ , 7«/7 - >7««/ §«/ «7«, 7«7««/ §7« §«/7x /

ro//7 , ////7 § 77 7 « 7 « ,,7 «/7 / 7 « « ? Äo«/7 « /7 ««
« / / 7 « § / >/ «/ - §/ « r «/77/7 «/ , 7 « 7/7 67«§«/ - ,/ «§
F««/ «7««« 77/ - / «/ - § « « « ««/ - 7 « « «,,/ §««« 77,7,7 «
7 « ^ 77«§,7 . - >/ « 77«/, «« 7/ «77/ .

77s/r « 7 « § 77- ,2/7/ «/ / «« 7 ? 7/ ^ A- «7/ - «««7, « « 7
7s/ - <7/ «„ « « « 7 ////7 « « ,7 ««7«// «/ 7§/ , §« rvs/ -7«/r
7/ « ^ 7 « ,7 « 7 ««,, «§ « 77 /
77- /7 «« §«// , u - 77 ««««/ «7/ - 7««/ «7// . 7V,/,7 7«/ «
7^77/«« iv ««7«« 7/ « -5//7,7 « «) / «7«« 7« «7««« §«/ «7««-
6 > « 7 7« § / ' ««««§ A- ,7, - ,/,7/ , ,7 § «7/7/K - , §/ , 77 «
m«/ «//7 §,7 «« 7^ »? 7s « 7« 7s « 77 «/ § 2 « 7«7«^««, « « 7
§/ «^/ «§/ ««7' 7«««,7,// / 2 « «/ «,7/ ««.

7) «§ 6/ «§ , 7« §§ «« -8>7«//L «A- §«7« «/ / 7§/
w/' / ' 7 üo/2 « ^ /, ^ a « § 77«§«/,/ «/,A «« ^ « 7 « « , ^§/ «/ - // -
F « 7 7) « 7/ «§« «7«/ - ^«> §7«7 « 77 / / «7,7 / 7« 77 «/ §
F« 7, « « 7 / w« « 7 « « , §« §«72/ «/ «« 77 «2«, ws/ -
c7s 77 « Fc7«/ «/27 «/ - 7«77 7««§«/7 «« 7«/ö>7s/ -«.

7 « ^«§«7««Z- 7«« 7/ «7«7z- 7«7/ « « 7 6Ä « 7 « /
m« « 7- «>- 7««§,7/ >7««« 6Lr §««/ ««. - K- ««««§, w«7§-

« « 7 7k>/ §/ «// ^/a §. ^ « « r Â/ « « « « <7/ü §« «7«/W/
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MM Hr»<z , rvsZ ^s/ ' <Zŝ

L/r/r ^Z Ẑ / , <Ze§/o Z/sZ/ ^ M< Z rv<?/ >̂ <?^ E/' /vZ ^Z«^ 6/ «^.

^Ü/rS/t 6Zü! ^i ? / «ÄS/ /s ^Zs LoZr ^ cZs , ^sZZ-^Z

<// <- 7777 ^ /7777 ^ tZs ^ ^Z/s/r ^Zs - Z^ FẐ ZcZ/s, - .

Ds. s Loc/r ^s/r 7// ^ / ^^/,/ , <Zŝ

Z» ^?/ ' ^ cZrs /̂7 sT-^sẐ ^/r .

L>) ^/ «Z/ ^Ẑ . 7^- rvZ/^Z Â«--
t5ü!/77Zo7Zs7' Â s^tt/vs ^/s/ ' '̂ -?^s/ , Ẑ -// ^-7</// /

M/Z ZZZ<̂ ZZ<? ^ /roMMS/r . Z//?7 </s § L«

«- / - ZsẐ Zs, vr, .77-Ẑ Z ,v/M s/w ^»' ^Z/Zs

<ZZŝ s Ŵ/ <vvVr/// . vr mZẐ^s/r ,7<-/^/ZZ//Z^ rio ^s/ <?// <?/

rv<vvZ<-», ^Zs LL^ c/rMo/L ^ Tve/vZs/r

^ö/r/rs/r .
/ -/ <? AV?/ /̂-/ /A- 7. ' «/Z<?7V.>Z/<-Z<V7 7/77̂Z M/' Z /̂/ . -«/ -v/<v

LV/mẐ c ^Zs/r F^ Zs/r <MsZZ ? «Zs^ 6/ « ^ W7- /vZ<v/

// >ZZZs —. 6/tt . s-/ ' ' , /// <? Fb/rsr ^Z, /////Z - ^c - ME/r KW

r>r 7Z7-/7 - ??>// ' - 0 ^ L̂ ?/rs/Lo/s - ?. D/, ?^e5

F/<-/<,// / / « w^ ^ A mZZ -?/>/«>/??

s/ ' Z/sös/rs/r ^smar/e/ ' /s/r .ZZ7///<Z</

M- Zc/rsm ^' s «ZZ ^ 6/77^/ , ZZZs F//-
,7 <V̂ Z -ws/vZ/?// . //r </«?r ZZ^ /vv / MZZs Z-rs/r/rZ -Z«§

//o/r . Z// <9/«?/r rv7><Z 7/777ZZV/rcZ/Z <?/>/ M-

^e/ZZ ^s ^ Z^LST- ////Z/ZZ-«//, ?,/ . ^«-/r/r

<ZZs Mr^ ^ s - r>r ZZZZLs Z/7 ^ ZZ///?? Zv- mm/,

§0 rvZ/Z //<?, L/Z 777,777mZZ <-/«<>/« -^7//7V
we/r , Ẑs/' 6/s ^ «ZZ>? M><Z. ZZ<-w«Z/////c/ /

.-.'Ze/,/ <ZZs 6L ^ - Mr ^ s 2 Z/Z 3 Z/r ^Z«?M Z-/ <v- -
e/r«' M/Z>Z.

Me/r/r ^Zs «?Z»«>-7 ,- Ẑ<>?' ^rv ^x 2Z? S^

//s5 . s^/ / ZraZ, ^0 /,/ >,KZ M«/r ^7/ . ; <7/s>?<Zv/// , <Z. Z.

MS/r . 7̂ /,,,/,/ / E mZZ sZ ^ s ^e/r Ẑ ö//eZ/r ««. 7 /Zs-2 2Ze-

-, -// / Z-r Z«Z/̂ -. 7 ÄM ^Zs 7- 0» 7Z7-/7 Z/Ze// " >

^Z§eK »5«Z2b/r L77 ,v?Z//Ẑ e/7. 6Zs ^ ^
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^ w/,, / ^ /ss ^ ws6s w/s ^/s ^ /-? L?/s

^ö/ - /s Â s/Z/M , M,/sos ^ sra/,/ ? A- s ^ sro/rss . / ) ss ^
r^/ ///sL ' s^ ^///,ss/s, ' / ,//// ' ös) ^ ^/ss ^s/sss Mü/ ws/ -

^/ §s„ 6/s ^s, ' / «' , , sö/,H

D/S^/tt ^ /A - S 6/// . 7///S . 7. 7S tt / /, . ,/// „//?/,, ' M ^/ss -
^/s , s//s ^/s ^ 6s ^ /s//ss «sL«ss/,srss . K- s ^s ^/s ^/

« , / ^ ws/s,/s / /̂, - / . - 6s,// , 6 « ^ A// » s „ ,
« « / ws/s/s / ^//s ^,,s6ss « „ 6 ,//,r//////,s/r 6s -

/ « / ? s r ) s ^/ - /,Ks / ws,6ss , /,/,66 «,// , 6//, > 6o,MSs .
6s „ , ///s ^ss ^s/zs / ss 6,s ) ^/s ^s o6s ^ //sL' / - /s . 7s-
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zẐzz. ^/zz / zZz'i? M/s ^Zz/ Aisz' zZszz zzzzz M/ZZK- Z? 6s -

/ ZZ//z. ; z//zz/ZzvzDz?z «z^<?Z/z?Z, // . /Vzzz' /z ẑz 2,z ẑ ' . ?sszzs/z

Z)z/z-/z , ^ZZZZLS6s/szz , z' Zrzzzzzs !/z-/ )/s . 6zzzz,-zzzz>zz- Z6z-
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/oo Â /o/oo «/ Aooroo/r/oo Ms/ü//s I ! 0,m///s/5 / ü/oL
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^̂ ZZ<7i^ /̂z<7̂ /SZ' . ,//ü !§ ^ZZz/zi ' M/Z' z/ ZZZz/wZv/^Z' ^Z>/8

Lzz zzzzrzz^sz-/, ?/ ^ wzz ^ zz vsz ^z zrzzzz/z/, 6z/zZZ' ZZ5UV> </
Fz-S/szc/z/ . / -zz. 7 F/sz ' ^szz ^ s ^ e/z/ ^ 7 Mz' Z /L ' A?
z/ ?z^zz// , z/z'Z' '̂ z-zzzzz' zzzzz/ z/z>§ ^Zzzzzszvzs. Dzz zzz/7
-Lzz/? zzzzz/ Fozzzzs ^s/zözz ^ zzzzz-lvz' z' ŝzz ö̂' zzzzzzzz, §o
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